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STATUTEN 
 

des 
 

Verbands Lehrende Information – Kommunikation – 
Administration 

 

I Allgemeines 

§ 1 Name und Sitz 

Unter dem Namen «Verband Lehrende Information – Kommunikation – Administration» 
besteht ein nichtgewinnorientierter Verein im Sinne von Art. 60 ff. ZGB mit Sitz in Bern. 
Er ist Nachfolgeorganisation des Verbandes der Lehrerinnen und Lehrer für Bürofächer 
(VLB, gegr. 1994) bzw. dessen Vorgänger-Vereinigungen VLMB (gegr. 1929) und KSLV 
(gegr. 1918). 

§ 2 Zweck und Ziel 

Der Zweck des Verbandes liegt in der Wahrung der Interessen der Lehrpersonen der 
Fachbereiche Information, Kommunikation und Administration (nachfolgend 
'Fachbereich') und verfolgt folgende Ziele: 

a) Förderung der Aus- und Weiterbildung der Lehrpersonen im Fachbereich 

b) Förderung der Unterrichtsqualität in diesem Fachbereich 

c) Weiterentwicklung der Methodik und Didaktik in diesem Fachbereich 

d) Vernetzung der in diesem Fachbereich tätigen Lehrpersonen 

e) Förderung der Herausgabe von Unterrichtshilfen und Fachliteratur für diesen 
Fachbereich 

f) Anbieten von Tagungen, Seminaren, Studienreisen, Betriebsbesichtigungen, 
Vorführungen u. a. Anlässe 

g) Vereinheitlichung der Schreib- und Anordnungsregeln in der Textgestaltung 

§ 3 Mittel 

Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verband über folgende Mittel: 

a) Mitgliederbeiträge 

b) Erträge aus eigenen Veranstaltungen 

c) Erträge aus Leistungsvereinbarungen 

d) Spenden, Zuwendungen oder Vermächtnisse aller Art 
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II Mitgliedschaft 

§ 4 Mitglieder und deren Rechte und Pflichten 

Der Verband Lehrende Information – Kommunikation – Administration besteht aus: 

a) Aktivmitgliedern 
Aktivmitglied können sein: 

• IKA-Lehrpersonen, unabhängig davon, ob die Trägerschaft der Schule 
öffentlichen, halböffentlichen oder privaten Charakter hat; 

• interessierte Lehrpersonen von anderen Schulstufen und Ausbildungsverant-
wortliche, die im IKA-Bereich tätig sind; und  

• Verbandsangehörige, die freiwillig Aktivmitglied bleiben wollen, auch wenn sie 
nicht mehr unterrichten. 

b) Passivmitgliedern 
Passivmitglieder sind Personen, die sich für die Verbandsziele interessieren, aber 
keinen Unterricht erteilen. 

c) Kollektivmitgliedern 
Kollektivmitglieder sind öffentliche, halböffentliche oder private Berufs-, Handels- 
und Wirtschaftsschulen sowie andere Bildungsinstitutionen, Verlage und 
Unternehmen.  

d) Freimitgliedern 
Mitglieder, die nicht mehr im Schuldienst tätig sind und dem Verband während 
mindestens 25 Jahren angehören, können vom Vorstand auf eine bestimmte Dauer 
zu Freimitgliedern ernannt werden. Die Mitgliedschaftsjahre bei der KSLV, dem 
VLMB und dem VLB werden voll angerechnet. 

e) Ehrenmitgliedern 
Personen, die sich um den Verband besonders verdient gemacht haben, können 
auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern 
ernannt werden.  

 
Vorbehalten bleiben die Aufnahme- sowie Ausschlussbestimmungen gemäss §§ 5–6 
dieser Statuten. 
 
Aktiv-, Passiv- und Kollektivmitglieder bezahlen jährlich den von der Mitglieder-
versammlung mittels Beschluss festgesetzten Jahresbeitrag gemäss §§ 23–25 dieser 
Statuten. Hingegen werden Frei- und Ehrenmitglieder vom Jahresbeitrag befreit. 
 
Amtierende Vorstandsmitglieder sowie Mitglieder in Ausbildung zur IKA-Lehrperson 
werden unabhängig von ihrer Mitgliederkategorie von der Pflicht zur Bezahlung des 
Jahresbeitrags befreit. 

§ 5 Aufnahme 

Wer dem Verband beitreten will, muss die Aufnahme schriftlich beantragen. 
Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme von Mitgliedern. 

§ 6 Erlöschen der Mitgliedschaft  

Die Mitgliedschaft erlischt durch: 

a) die an den Vorstand gerichtete schriftliche Abmeldung, unter Beachtung einer 
vierwöchigen Kündigungsfrist, auf das Ende eines Kalenderjahres; 
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b) den Ausschluss des Mitglieds durch den Vorstand aufgrund 

i) der Nichterfüllung oder Verletzung der Pflichten dem Verband gegenüber; 
ii)  der Missachtung oder Zuwiderhandlung der Verbandsinteressen oder  
iii)  wichtiger Gründe 

c) den Tod des Verbandsmitglieds. 

§ 7 Rekursrecht 

Verweigert der Vorstand einer Person die Aufnahme in den Verband oder wird ein Ver-
bandsmitglied durch den Vorstand ausgeschlossen, so hat die betroffene Person das 
Recht, den Entscheid des Vorstands innert 30 Tagen nach dessen Zustellung schriftlich 
anzufechten und die nächste stattfindende ordentliche Mitgliederversammlung anzu-
rufen, welche endgültig über das Aufnahmegesuch oder den Ausschluss befindet. Bis 
zum Entscheid der Mitgliederversammlung bleibt der Entscheid des Vorstands in Kraft. 

III Organisation 

§ 8 Organe 

Die Organe des Verbands sind: 

A) die Mitgliederversammlung 

B) der Vorstand 

C) die Revisionsstelle 

A) Mitgliederversammlung 

§ 9 Oberstes Organ 

Die Mitgliederversammlung bildet das oberste Organ des Verbands. Sie besteht aus 
allen Mitgliedern des Verbands. 

§ 10 Aufgaben und Kompetenzen 

Der Mitgliederversammlung stehen die nachstehenden Geschäfte zur Beschlussfassung 
zu: 

a) Entgegennahme des Jahresberichts 

b) Abnahme der Jahresrechnung 

c) Festsetzung des jährlichen Mitgliederbeitrags  

d) Festsetzung des Voranschlags 

e) Wahl und Abwahl des Präsidiums  und der Vorstandsmitglieder. Die Mitglieder-
versammlung beachtet hierbei, dass die Mehrheit der Vorstandsmitglieder eine 
Ausbildung als IKA-Fachlehrer/in oder eine mindestens gleichwertige Ausbildung 
besitzen und an einer berufsbildenden Schule unterrichten. 

f) Wahl und Abwahl der Rechnungsrevisoren und der allfälligen Vertreter in 
ständigen Kommissionen  

g) Entscheid über Rekurse betreffend die Aufnahme oder den Ausschluss von 
Mitgliedern  

h) Festsetzung des Tätigkeitsprogramms 

i) Verabschiedung und Änderung der Statuten 

j) Geschäfte, die aufgrund anderer Statutenbestimmungen dem Beschluss der 
Mitgliederversammlung vorbehalten sind. 
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§ 11 Mitgliederversammlung 

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt, in der Regel im ersten 
Quartal des Jahres. 
 
Ausserordentliche Mitgliederversammlungen werden vom Vorstand einberufen, sofern 
Geschäfte vorliegen, deren Behandlung und Beschlussfassung der Mitgliederversamm-
lung zustehen. 
Zudem können ausserordentliche Mitgliederversammlungen angesetzt werden, wenn 
mindestens ein Fünftel der Aktivmitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zweckes 
beim Vorstand verlangen. 

§ 12 Traktandierung 

Anträge von Mitgliedern an die Mitgliederversammlung sind dem Vorstand bis 
spätestens vier Wochen vor der Versammlung einzureichen. Diese Anträge sind den 
Mitgliedern vom Vorstand wenigstens 14 Tage vorher bekannt zu geben. 

§ 13 Einladung zur Mitgliederversammlung 

Die Einladungen zur Mitgliederversammlung erfolgen schriftlich unter Angabe des 
Versammlungsortes sowie der zu behandelnden Traktanden. Die Einladungen sind den 
Mitgliedern mindestens 14 Tage vor dem Sitzungstermin an die letzte, dem Verband 
bekanntgegebene Adresse des Mitglieds zuzustellen. 

§ 14 Versammlungsleitung 

Die Mitgliederversammlung wird vom Präsidium, gegebenenfalls von einem anderen 
Mitglied des Vorstandes, geleitet. Der Vorstand sorgt für die Führung des Protokolls. 

§ 15 Die Mitgliederversammlung wird vom Präsidium, gegebenenfalls von einem anderen 
Mitglied des Vorstandes, geleitet. Der Vorstand sorgt für die Führung des Protokolls. 
Stimmberechtigung und passives Wahlrecht 

Aktiv-, Frei- und Ehrenmitglieder sind an den Versammlungen stimmberechtigt und 
haben das passive Wahlrecht. Hingegen sind Passiv- und Kollektivmitglieder nur 
stimmberechtigt. 
 
Jedes stimmberechtigte Verbandsmitglied hat an der Mitgliederversammlung eine 
Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt durch Handheben. Eine Stimmabgabe durch 
Stellvertretung ist aufgrund einer schriftlichen Vollmacht möglich. 
 
Jedes Mitglied ist vom Stimmrecht ausgeschlossen bei Beschlussfassungen über ein 
Rechtsgeschäft oder einen Rechtsstreit zwischen dem Verband und ihm, seinem 
Ehegatten und in gerader Linie mit ihm verwandten Personen. 

§ 16 Beschlüsse 

Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden im ersten Wahlgang mit absolutem 
Mehr und danach mit relativem Mehr der anwesenden Mitglieder gefasst.  
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B) Vorstand  

§ 17 Zusammensetzung  

Der Vorstand setzt sich aus mindestens drei, maximal sieben Mitgliedern zusammen 
und wird vom Präsidium geführt. Dieses kann aus einem Co-Präsidium oder einem 
Präsidium und einem Vizepräsidium bestehen. 

a) Präsidium 

b) Verantwortliche/n für Administration; 

c) Verantwortliche/n für Kasse 

Weitere Vorstandsmitglieder und Funktionen wie Vizepräsident/Vizepräsidentin, 
Verantwortliche/Verantwortlicher Kommunikation, Beisitzer/Beisitzerin etc. können 
bei mehr als 3 Mitglieder vom Vorstand bestimmt werden. 
 
Bei einem Präsidium mit mehr als einer Person, können diese auch gleichzeitig 
verantwortlich für Administration oder Kasse sein und andere Aufgabenbereiche 
übernehmen. Das Präsidium kann mit weiteren Vorstandsmitgliedern eine 
Geschäftsleitung (mindestens 2 Mitgliedern) bilden.  

§ 18 Wahl 

Die Wahl der Vorstandsmitglieder durch die Mitgliederversammlung erfolgt jeweils für 
eine Amtszeit von zwei Jahren. Nach Ablauf einer Amtszeit sind die Mitglieder des 
Vorstands wieder wählbar. 
 
Wenn während der Amtszeit Lücken entstehen, ergänzt sich der Vorstand selbst. Eine 
solche Wahl bedarf der Zustimmung der Mitgliederversammlung. 

§ 19 Konstituierung 

Das Präsidium wird durch die Mitgliederversammlung gewählt. 
Im Übrigen konstituiert sich der Vorstand selbst. 

§ 20 Aufgaben des Vorstandes 

Der Vorstand vertritt den Verband nach aussen. 
Der Vorstand besorgt die Verbandsgeschäfte, insbesondere obliegen ihm: 

a) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

b) Verfassen des Jahresberichts 

c) Führung der Verbandsrechnung und der Mitgliederkontrolle 

d) Organisation von Kursen, Seminaren, Tagungen 

e) Informationen der Mitglieder 

f) Entscheidungen in allen Angelegenheiten, die statutarisch nicht der 
Mitgliederversammlung oder Revisionsstelle vorbehalten sind. 

 
Der Vorstand kann bestimmte Aufgaben vorübergehend einem Ausschuss übertragen 
und dabei deren Kompetenzen festlegen. 
 
Die Buchhaltung kann von einer externen Person geführt werden; die 
Hauptverantwortung bleibt beim betroffenen Vorstandsmitglied. 

§ 21 Zeichnungsberechtigung 

Das Präsidium zeichnet kollektiv zu zweien mit einem weiteren Vorstandsmitglied. 
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C) Revisionsstelle 

§ 22 Zusammensetzung 

Die Revisionsstelle besteht aus zwei Mitgliedern. Diese werden als Rechnungsrevisoren 
oder -revisorinnen von der Mitgliederversammlung für eine Amtszeit von zwei Jahren 
gewählt, wobei die Mitglieder nach Ablauf der Amtszeit wieder wählbar sind. 

§ 23 Aufgaben 

Die Revisionsstelle hat das Rechnungswesen, die Jahresrechnung und das Budget zu 
überprüfen und gleichzeitig abzuklären, ob die statutarisch festgelegte Kompetenz-
ordnung bei Finanzbeschlüssen eingehalten worden ist und erstattet der ordentlichen 
Mitgliederversammlung einen schriftlichen Bericht. 
 

IV Rechnungswesen und Mitgliederbeiträge 

§ 24 Das Rechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

§ 25 Der Jahresbeitrag für Aktiv-, Passiv- und Kollektivmitglieder werden jeweils von der 
Mitgliederversammlung für ein Jahr festgesetzt. Die Jahresbeiträge dürfen folgende 
Maxima nicht überschreiten: 

a) Für Aktivmitglieder  CHF 100.00 

b) Für Passivmitglieder  CHF 80.00 

c) Für Kollektivmitglieder  CHF 200.00 

§ 26 Für Schulden des IKA-Verbandes haftet ausschliesslich das Verbandsvermögen. Die 
einzelnen Mitglieder können persönlich nicht belangt werden. 

V Verhältnis zu anderen Organisationen 

§ 27 Der Vorstand pflegt Kontakte mit: 

a) in der Schweizer Schul- und Berufsbildung tätigen Institutionen, die mit den Zielen 
des Verbandes in Verbindung stehen. 

b) in- und ausländischen Organisationen, die gleiche oder ähnliche Ziele wie der 
Verband anstreben. 

VI Statutenänderung 

§ 28 Statutenänderungen können durch die Mitgliederversammlung vorgenommen werden, 
wobei zur Beschlussfassung eine Mehrheit von zwei Drittel der anwesenden und 
stimmberechtigten Mitglieder erforderlich ist.  
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VII Auflösungsbestimmungen 

§ 29 Die Auflösung des Verbands kann durch eine Mitgliederversammlung beschlossen 
werden, wenn eine Mehrheit von drei Viertel der anwesenden und stimmberechtigten 
Mitglieder der Auflösung zustimmt. 

§ 30 Die Mitgliederversammlung entscheidet über die Verwendung des nach Bezahlung 
aller Verbindlichkeiten des Verbandes verbleibenden Vermögens. 

 
Die Mitgliederversammlung des Verbandes Lehrende IKA hat diese Anpassung der 
Statuten am 18. März 2023 genehmigt. 
 
 
Rapperswil, 18. März 2023 
 
Verband Lehrende Information – Kommunikation – Administration 
 
Präsident Vize-Präsident 

 
 
 
 

Ingbert Kaczmarczyk Valentin Hasler 


